
Materialbilder, 
Objekte und 

Installationen 
Die monographische 
Werkschau von Sunhild 
Wollwage präsentiert Arbeiten 
aus den letzten 15 Jahren der 
in Mauren lebenden 
Künstlerin. Mit Staunen, 
Achtung und neuen 
Anschauungstheorien zur 
Natur verlassen die Besucher 
die Ausstellung im Kunstraum 
Engländerbau in Vaduz. 

«Das Gehen und die Samne'ltatig-
keit bilden zunächst das Fundament 
von Sunhild Woliwages künstlerischer 
Arbeit». sagte Cornelia Wieczorek an 
der Vernissage, «und ihre in der tägli-
chen Wiederholung einem Ritus glei-
chenden Erkundungsgänge in die Na-
tur stehen am Anfang ihrer schöpferi-
schen Tätigkeit, gehören bereits zum 
künstlerischen Prozess. Während die-
ser Wanderungen findet und sammelt 
sie, zumeist Kleinteiliges, Unscheinba-
res, Abgestorbenes, in Massen vor-
kommendes Naturmaterial sowohl 
pflanzlicher wie auch tierischer Art. 
Aber sie findet auch nicht Materielles: 
Ideen und Gedanken, denen sie ge-
hend nachspürt: <Andando>, gehend 
also, erschliessen sich ihr die Dinge, 
lösen sich Probleme sowohl alltägli-
cher wie auch künstlerischer Art, fin-
den sich neue Impulse, fügen sich die 
Bilder.» 
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